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HOCHWERTIGE WERKSTOFFE FÜR DIE PVD-BESCHICHTUNG
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Ein neuer Hochgeschwindigkeits-Umformprozess ermöglicht die Herstellung
von hochwertigen PVD-Beschichtungswerkstoffen

Um hochqualitative Beschichtungswerkstoffe für die Dünnschichttechnologie aus
Pulvermischungen homogen herstellen zu können, hat die Gesellschaft für
Elektrometallurgie (GfE) das innovative Speed-Pack-Verfahren implementiert. Die
Materialien weisen ein extrem feines, homogenes Gefüge sowie Dichten von ca. 99,5
% der theoretischen Dichte auf und garantieren dadurch einen kontinuierlichen und
effektiven Beschichtungsprozess. Bezüglich der Zusammensetzung und Geometrie
der Beschichtungswerkstoffe erweist sich Speed Pack als sehr flexibel und
ermöglicht eine kundenspezifische Produktion. Aufgrund der möglichen
großflächigen, einteiligen Targets kann mit den Speed Pack Targets ein
gleichmäßiger Beschichtungsprozess realisiert werden.

Herstellung von Beschichtungswerkstoffen

In den letzten Jahren hat in der PVD-Beschichtungsindustrie der Bedarf an
einteiligen Targets und Kathoden von 500 mm bis zu 1700 mm Länge deutlich
zugenommen. Aufgrund der hohen Anforderungen an diese Beschichtungswerkstoffe
bezüglich Zusammensetzung, Dichte, Mikrostruktur und der Bearbeitbarkeit, können
jedoch einige Materialien nicht mehr schmelzmetallurgisch, sondern nur noch
pulvermetallurgisch hergestellt werden. Allerdings können mit den klassischen
pulvermetallurgischen Prozessen wie dem Sintern, dem Heißpressen oder dem Heiß
Isostatischen Pressen (HIP) häufig weder die Anforderungen erfüllt, noch eine
kundenspezifische Einzelproduktion wirtschaftlich realisiert werden. Aus diesem
Grund hat sich GfE entschieden den innovativen „Speed Pack“ Prozess als neue
Produktionslinie von hochwertigen PVD Beschichtungswerkstoffen für die
Dünnschichttechnologie zu realisieren.

Innovative Technologie

Die neue Produktionslinie ermöglicht die Herstellung von homogenen Halbzeugen
aus Pulvern oder Pulvermischungen. Das Verfahren besteht im Wesentlichen aus
zwei grundlegenden Prozessschritten: einer besonderen Kapseltechnologie und der
eigentlichen Konsolidierung der Pulvermaterialien.

Die mit Pulvern kontrolliert und homogen befüllten Stahlkontainer werden zum
Oxidationsschutz gekapselt und anschließend durch
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Hochgeschwindigkeitsschmieden umgeformt. Die Kombination der Vorteile eines
pulvermetallurgischen Herstellungsverfahrens mit denen eines Umformverfahrens
ermöglichen mit dieser Technologie eine größt mögliche Produktionsflexibilität bei
gleichzeitiger Gewährleistung von Qualität und Wirtschaftlichkeit.
Mit dem Verfahren können planare Beschichtungswerkstoffe verschiedener Größen
hergestellt werden, auch einteilige Targets mit mehr als 1,5 m Länge sind
realisierbar. Ein großer Vorteil der Speed-Pack-Prozessroute ist die große Vielfalt
und Flexibilität der herstellbaren Materialkombinationen. So können auch Materialien,
die ansonsten zur Verfestigung neigen, in einem Schritt zu einer Platte umgeformt
werden. Eine Vielzahl von PVD-Beschichtungen, bei denen Aluminide, Silizide,
Boride und auch Oxide abgeschieden werden können, lassen sich mit Speed Pack
Targetwerkstoffen erzeugen.
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Bild 1: Schematische Darstellung des Speed-Pack-Prozesses zur Herstellung
von hochwertigen PVD-Beschichtungswerkstoffen. Im ersten Prozessschritt

werden Stahlkapseln mit den entsprechenden Pulvern oder Pulvermischungen
gefüllt. Zur Gewährleistung des Oxidationsschutzes der Pulver werden die

Behälter vor dem eigentlichen Verdichtungsverfahren eingekapselt. Die
Konsolidierung erfolgt durch eine Hochgeschwindigkeitsschmiedung bei

erhöhten Temperaturen, wobei das Material in einem Umformschritt zu fast
100 % der theoretischen Dichte kompaktiert wird. Nach Kundenspezifikation

wird das Halbzeug abschließend endbearbeitet.
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Durch die sehr schnelle hochenergetische Umformung beträgt die Dichte der Speed
Pack Materialien ca. 99,5 % der theoretischen Dichte und ist somit bestens für den
Einsatz in allen gängigen Arc- und Sputter-Beschichtungsanlagen geeignet.
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Bild 2: Exemplarische Speed Pack Gefügeaufnahmen von AlTi 70:30 At.-% (links) and CrAl 60:40
At. % (rechts). Die dunkle Phase stellt die Aluminiummatrix dar. Aufgrund der extrem feinen,
homogenen Mikrostruktur ermöglichen Speed Pack Beschichtungswerkstoffe einen gleichmäßigeren
und effektiveren Beschichtungsprozess.

Bild 3: Fertig bearbeitetes AlTi Speed Pack Target. Speed Pack Materialien
können in allen gängigen Arc- und Sputter-Beschichtungsanlagen eingesetzt

werden und sind für unterschiedlichste Anwendungen geeignet, wie
Verschleißschutz und Dekor, Großflächenbeschichtungen (Flachglas und

Solar), Optik und Elektronik.


